
vorbei

du siehst einen traum, der unerfüllbar ist. 

aber nicht den traum, den es gibt. du siehst 

einen gedanken, der unerfüllbar ist. aber 

nicht den gedanken, den es gibt. du siehst 

ein gefühl, das unerfüllbar ist. aber nicht 

das gefühl, das es gibt. du siehst das 

wahre, das unerfüllbar ist. aber nicht das 

wahre, das es gibt. du siehst, am leben, 

vorbei. und, das leben geht an dir vorbei. 

du lebst etwas, das du niemanden erklären 

kannst. und du siehst etwas, das du 

niemanden erklären kannst. du denkst 

etwas, das du niemanden erklären kannst. 

und du hoffst auf etwas, das du niemanden 

erklären kannst. du träumst etwas, das 

du niemanden erklären kannst. und du 

fühlst etwas, das du niemanden erklären 

kannst. du lebst am leben vorbei. und das 

leben geht an dir vorbei. 

du wartest auf die zeit, die nie kommt. du 

wartest auf die vollkommene welt, die nie 

kommt. du wartest auf die friedliche welt, 

die nie kommt. du wartest auf die gerechte 

welt, die nie kommt du wartest auf die 

bessere welt, die nie kommt. du wartest 

auf die neue welt, die nie kommt! du wartest 

auf die vollkommene welt, die nie kommt! 

du wartest auf das leben. und das leben 

geht an dir vorbei!!!

Am 31.8.2008 um 18:34:45 Uhr auf

meinem weblog veröffentlicht!

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/26/Gedanken/6608/vorbei/


© Klaus Lutz

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

